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 Ich bitte um einen vegetarischen Mittagsimbiss.

Die Angaben zu Namen und Einrichtungen werden in 

die Liste der Teilnehmenden aufgenommen.

Datum/Unterschrift

Anmeldung bitte bis zum 30. April 2014

Per Post an: I.O.E. – WISSEN GMBH
Per Fax an: 02254 84660-84
Per E-Mail an: info@ioe-wissen.de
Online unter: www.ioe-wissen.de

Bitte in Druckschrift ausfüllen!

An der Veranstaltung 11. Krankenhausrechtstag 
am 7. Mai 2014 nehme ich teil.

11. Krankenhausrechtstag
Einladung zur Fachtagung 
am 7. Mai 2014 in Düsseldorf

www.mgepa.nrw.de

Organisatorische Hinweise

Veranstalter
Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 
und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen

Veranstaltungsort
Deutsche Rentenversicherung Rheinland
(großer Sitzungssaal)
Königsallee 71, 40215 Düsseldorf

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof Düsseldorf aus mit den Straßenbahnlinien 704, 

709 und 719. Das Fahrtziel heißt Graf-Adolf-Platz (dritte Haltestelle 

nach dem Hauptbahnhof). Parkmöglichkeiten sind nur in begrenz-

tem Maße in den umliegenden öffentlichen Parkhäusern vorhanden. 

Wir empfehlen die Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr.

Teilnahmebedingungen
Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird eine Tagungsgebühr in 

Höhe von 110,- Euro erhoben. In dieser Gebühr sind die Kosten für 

Getränke und einen Mittagsimbiss enthalten.

Bitte beachten Sie, dass die Plätze begrenzt sind; die Vergabe 

erfolgt ausschließlich nach dem Eingangsdatum der Anmeldungen. 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestäti-

gung und Rechnung. Änderungen vorbehalten.

Kongressagentur
I.O.E. – WISSEN GMBH

Hermann-Löns-Straße 31, 53919 Weilerswist

Telefon 02254 84660-80, Telefax 02254 84660-84

info@ioe-wissen.de · www.ioe-wissen.de
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Ministerium für Gesundheit,

Emanzipation, Pflege und Alter

des Landes Nordrhein-Westfalen

Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf

Telefon: 0211 8618-50

info@mgepa.nrw.de

www.mgepa.nrw.de
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Krankenhausrechtstag 2014

Die Erwartungen an das Quali-
tätsniveau der Krankenhäuser 
sind hoch. Dies gilt sowohl für 
die strukturellen Anforderun-
gen als auch bezogen auf die 
Ergebnisse der Krankenhaus-
leistungen. Eine hohe Qualität zu 

gewährleisten und sich gleichzeitig im zunehmenden 
Wettbewerb zu behaupten, ist dabei eine zentrale 
unternehmerische Herausforderung für die Kranken-
häuser. Zudem erfordern die Akzeptanz und die 
Nachvollziehbarkeit einer solchen „Qualitätsoffensive“ 
im stationären Bereich die Anlegung transparenter 
und gleichheitsgerechter Maßstäbe von und durch alle 
Beteiligten. Schließlich gilt es auch die qualitativen 
Erwartungen mit den Interessen der Krankenhäuser, 
effizient und kostenorientiert zu wirtschaften, in Ein-
klang zu bringen.

Diese und weitere Themen will der 11. Krankenhaus-
rechtstag 2014 in rechtlichen Zusammenhängen 
diskutieren. Der Krankenhausrechtstag soll gleicher-
maßen Forum für Meinungsaustausch und Fort bildung 
sein und die unterschiedlichen Erfahrungen aus 
Gerichtsbarkeit, Anwaltschaft, Verbänden und Verwal-
tung über das breite Themenspektrum des Kranken-
hauswesens hinweg aufgreifen – und so möglichst 
viele Facetten des Krankenhauswesens beleuchten.

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder auf interes-
sante Vorträge und einen spannenden Meinungsaus-
tausch von Rechtsexpertinnen und -experten.

Barbara Steffens
Ministerin für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 
Alter des Landes Nordrhein-Westfalen

Programm

09.45 Begrüßung und Einführung
 Barbara Steffens
 Ministerin für Gesundheit, Emanzipation, 

Pflege und Alter des Landes Nordrhein-
Westfalen (MGEPA NRW)

10.00 Mindestmengen 
 Prof. Dr. Thorsten Kingreen
 Universität Regensburg

10.30 Gegenwart und Zukunft der 
Qualitätsbewertung

 Rechtsanwalt Dr. Andreas Penner
 Düsseldorf

11.00 Diskussion
 Moderation:  

LMR Dr. Frank Stollmann 
MGEPA NRW

11.30 Kaffeepause

12.00 Arzneimittelversorgung im Krankenhaus  
– Rechtliche Vorgaben

 Richterin am OVG Mechthild Schildwächter 
Münster

12.30 Diskussion
 Moderation: 

LMR Dr. Frank Stollmann 
MGEPA NRW

13.00 Mittagspause

14.00 Prospektivität nach dem KHG
 Rechtsanwalt Dr. Frank Becker 

WRT Rechtsanwälte, Münster 

14.30 Sicherstellungszuschläge  
– Rechtsprechung und rechtspolitischer 
Ausblick

 Helge Franz 
Referatsleiter im Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Demografie des 
Landes Rheinland-Pfalz

15.00 Diskussion
 Moderation: 

LMR Falk Schnabel 
MGEPA NRW

16.00 Ende der Tagung


